
 

 

        

     

         

            

        

             

         

   

          

          

                  

      

             

            

            

 

           

         

             

             

              

             

              

             

   

           

              

               

              

             

            

        

              

           

             

            

              

              

            

         

            

                

         

Express-PRA z  Proste hanus truncatus – Forsch ng  nd Zücht ng – 

Er tellt von: Juliu  Kühn-In titut, In titut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzenge undheit, am: 02.01.2025. Zu tändige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader 

Anlass: Beantragung einer Expre  -PRA durch da  Land Thüringen aufgrund eine  Antrag  auf 

eine Au nahmegenehmigung der Verbringung und Verwendung de  Organi mu  zu 

For chung - und Züchtung zwecken. 

Der in Mittelamerika einheimi che Große Kornbohrer Prost phanus truncatus (Horn) (Coleoptera, 

Bo trichidae), Synonym Dinod rus truncatus, EPPO-Code PROETR, kommt in Deut chland und 

in ge amt in der EU noch nicht vor. Er i t bi her weder in den Anhängen der VO (EU) 2019/2072 

noch bei der EPPO geli tet. 

Prost phanus truncatus kann zwar auch Mai kolben im Feld befallen und  chädigen, verur acht in 

er ter Linie jedoch ma  ive Schäden an gelagerten Pflanzenprodukten (Samen, Getreide, Mehl, Kleie, 

Holz etc.). Au  die em Grund wurde auf die Er tellung einer voll tändigen Expre  -Ri ikoanaly e 

verzichtet. 

Der Bohrkäfer befällt unter anderem Anacardium occid ntal  (Ca hew), Arachis hypoga a (Erdnu  ), 

C nchrus am ricanus (Perlhir e), Eucalyptus globulus (Eucalyptu ), Manihot  scul nta (Ca  ava), 

Phas olus vulgaris (Gartenbohne) und Z a mays (Mai ), wobei die  tärk ten Schäden an gelagertem 

Mai  und Ca  ava fe tge tellt wurden. Er kann  ich auch in Wäldern etablieren. 

Nach  einer Ein chleppung nach Afrika (vermutlich Anfang der 1980er Jahre) kam der Käfer 2014 

bereit  in 20 afrikani chen Staaten vor. Er wird haupt ächlich über Mai körner und Ca  ava-Chip  

ver chleppt. Außer in Mittelamerika und Afrika wurde der Käfer auch in Kolumbien, im  üdlichen 

Nordamerika und in Indien (Uttar Prade h) fe tge tellt, un ichere Hinwei e gibt e  zu einem Vorkom-

men in China. 

Prost phanus truncatus benötigt für  eine Entwicklung hohe Temperaturen und hohe Luftfeuchtigkeit 

– unter Laborbedingungen wurden für die Entwicklung in Mai körnern al  optimale Temperatur 32 °C 

und eine relative Luftfeuchtigkeit von 70 - 80 % fe tge tellt. Laut Modellierung be teht für tropi che 

und  ubtropi che Regionen da  Ri iko einer (weiteren) An iedlung de  Käfer  im Freiland. Mit einer 

An iedlung in Deut chland i t nicht zu rechnen. Eine An iedlung im Freiland in  üdlichen EU-Mitglied-

 taaten kann, in be ondere im Hinblick auf den Klimawandel, nicht au ge chlo  en werden, wurde 

aber mit der o.g. Modellierung nicht erfa  t. 

Die EPPO Working Party on Phyto anitary Regulation  hat bereit  1986 di kutiert, ob P. truncatus 

aufgrund  einer Schäden an gelagertem Mai  al  Quarantäne chadorgani mu  für die EPPO-Region 

einge tuft werden  ollte. Sie  chlu  folgerte dann aber, da   er kein phyto anitäre  Ri iko für europä-

i che und mediterrane Länder dar tellt. Die Working Party erkannte jedoch die  ignifikante Bedro-

hung, die von die er Art für afrikani che Länder und wahr cheinlich auch für tropi che Regionen 

A ien  au geht, und kam zu dem Schlu  , da   die EPPO-Länder  ich die er Bedrohung bewu  t 

 ein  ollten, die  ich au  dem internationalen Handel mit gelagerten Produkten ergibt. 

Prost phanus truncatus wird daher nicht al  potenzieller Quarantäne chadorgani mu  einge tuft, 

Artikel 29 der Verordnung (EU) 2016/2031 i t demnach nicht anzuwenden. Sollten neuere Erkennt-

ni  e darauf hindeuten, da    ich der Käfer tat ächlich in der EU im Freiland an iedeln und dort 

Schäden verur achen kann, i t die e Ein chätzung zu überarbeiten. 
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